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Verkehrsexperte Zweifelt am Projekt Südumgehung - Bannwald im Schlichter opfern?

Ungewöhnlich viele Offenlegungen
Mörfelden-Walldorf (seb).
Seit Jahrzehnten wird um die
Südumgehung gerungen, was
bei den Befürwortern des Pro-
jekts für Frust und Resignati-
on sorgt. Doch eine Planungs-
zeit für eine Umgehungsstra-
ße von mehr als 40 Jahren sei
nichts besonderes,' erklärte
Anton Hofreiter im Bürger-
haus. Vielmehr sei das der
Bundesdurchschnitt. HI.I.gtll
11(\1' (;I·üll(lll·Bulld(lst.agsllb~(-
IIl'dl101.c und Vorsitzendo dClH
VIII'klll! rsausschusses. Das lie-
j{tlllil :1.11vielen versprochenen
I'rojok1.on und zu wenig Haus-

(Fortsetzung von Seite 1)
den Unterhalt", betonte Hofrei-
. tel'. Allein um die Bundesstra-
ßen zu erhalten, seien jährlich
etwa 3,5 Milliarden Euro nötig.
Die rund 21 Millionen Euro,

die für eine Südumgehung von
Mörfelden veranschlagt sind,.
seien daher an anderer Stelle
sinnvoller eingesetzt, zum al es
günstigere Alternativen gebe
und die Südumgehung eine
"wahnsinnige Umweltzerstö-
rung" bedeute, erklärte Hof-
reiter. Wenn es bei der Ver-
kehrsplanung vernünftig zu-
ginge, werde die Süd-
umgehung nicht gebaut. Die
.häufigen Offenlegurigen seien
eher ungewöhnlich für eine

haltsmitteln im Bundesetat. in Deutschland eins zu zehn, jekte angeführt, die in den
Die örtlichen Grünen hatten führt Hofreiter aus. Für rund nächsten 15 Jahren realisiert

den Experten Hofreiter ins 100 Vorhaben sei das Bau- werden sollen. Wie stark die
Bürgerhaus eingeladen, um recht längst erteilt, es könne Unterfinanzierung sei, sehe
die Planungen für die Süd- aber nicht losgehen, weil auf man daran, dass im aktuellen
umgehung in die allgemeine das Geld gewartet. werden Verkehrswegeplan noch Vor- r
Verkehrspolitik einzuordnen. müsse. Insgesamt fehlten 'sie- haben mit einem Volumen von
Der Blick von Berlin aus ben Milliarden Euro für be- rund 70 Milliarden Euro offen
machte deutlich, dass es noch reits vollständig durchgeplan- sind, aber nur noch sechs Mil-
Jahre mit dem Baubeginn der) te Infrastrukturmaßnahmen. Harden Euro zur Verfügung
Südumgehung dauern kann, . An diesen Zuständen könne stünden.
solhsl. wenn irgendwann alle sich ab 2015 etwas ändern, Das Problem der Untere
Plunuugssohrtuo orfolgrolcb wenn in Berlin ein neuer Bun- fmanzierung betreffe aber
durchlaulun sind, desverkehrswegeplan ver- nicht nur zukünftige Vor-

Dus Vorhältnls von bereit- abschiedet werden soll. In die- haben. "Inden letzten 30 Jah-
stehondon Mittnln zu den ge- sern Plan sind alle Straßen-, ren gab es zu wenigGeld für
planten Verknhrsprojokton sei Bahn- und Wasserwegepro-. (Fortsetzung auf Seite 3) .

Umgehungsstraße und zeig-
ten, dass man sich für die fal-
sche Trassenführung entschie-
den habe.
Auf die von den Grünen fa-

vorisierte Alternativroute kam
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deren Stadtverordneter Bernd
Kunz zu sprechen, der zu Be-
ginn der Veranstaltung die Pla-
nungsgeschichte der Süd-
umgehung skizzierte und für
die Nordumfahrung warb.
Günstiger zu realisieren und
weniger zubetonierte Natur
seien deren große Verteile ..
Neuen Schwung in die De-

batte um eineUmgehungsstra-
ße könnte ein Vorstoß des Ers-
ten Stadtrats Franz-Rudolf Ur~
hahn (Grüne) bringen. So müs-
se man vielleicht darüber re-
den, ob nicht ein Teil des Bann-
walds im Schlichter gerodet
werden könne, sinnierte Ur-
. hahn. Die Nordumfahrung gin-
ge dann nicht über den Vitrol-

les-Ring und durch das Wohn-'
gebiet, sondern könnte um den
Stadtrand verlaufen.
Um' Auseinandersetzungen

wie bei der' Südumgehung zu
verhindern, forderte Hofreiter
eine Bürgerbeteiligung arn Be-
ginn jedes Planungsverfahrens.
Eine Einbeziehung am Ende sei'
eine "klassische Konfliktpla-
nung". Unter der Hand räumten
sogar Vertreter des Straßen-
baus ein, dass Naturschutzver-
bände die mitunter besseren
Straßenplaner seien, sagte Hof-
reiter. Wenn ein Verfahren lau-
fe, könne man sich das aber
nicht eingestehen und schwen-
ke deshalb nicht auf umwelt-
schonendere Alternativen.um,


